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dings zur Schlussfolgerung gelangen muss, dass er leider nicht mit einer Elite
von Schweizer Bankmännern aufwarten könne, die seinem Gedankengang
entsprechen, der in der Frage gipfelt: «Wie kommen die gesammelten Geldmassen
in die Hand der Menschen, die aus einem sozialen Gewissen und aus produktiven

Fähigkeiten — nicht aus Erlösungs-, Profit- oder anderen blinden Egoismen
— die Gelegenheiten suchen, in der Wirtschaft produktiv zu werden? »

«Menschen, die Kapital in die Hand bekommen», so sagt er weiter,
«mussten reale Prüfungen zu bestehen haben. Die Gelegenheiten zu solchen
Prüfungen fehlen heute. Sie müssen entwickelt werden, aus tauglichen
Ansätzen. Diese Ansätze sind im Treuhandwesen zu finden, in Institutionen, die
in ihrer Hand die Finanzkontrolle von wirtschaftlichen Unternehmungen halten.
Der Treuhandgedanke muss erweitert werden». Damit kommen wir wohl nicht
aus, wenn im übrigen alle andern Bindungen, heissen sie nun Stände,
Berufsorganisationen oder anders, abgelehnt werden; ferner, wenn man für das

Verhandeln, hingegen gegen die Organisationen ist, die es tun; endlich wenn man
die Staatswirtschaft in jeder Form ablehnt und sich auf den unfassbaren
Ausdruck der «Fähigkeitenwirtschaft» zurückzieht. Viele Wege werden heute da

und dort gesucht und viele umschrieben. Wer sich darüber Rechenschaft geben

will, kann mit Nutzen auch diese Schrift lesen. R.
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